
 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Krisenfestes Radfahren 

Pressemitteilung der Fraktion der Grünen 

 

Es ist nicht gelungen für die Zeit der Pandemie für Pendler und künftig auch Schüler, 

die zwischen Weil am Rhein und Lörrach mit dem Velo unterwegs sind, einen Transit-

korridor entlang der Wiese einzurichten. Dies wirft einen Schatten auf die grenzüber-

schreitende Zusammenarbeit mit der Schweiz und ist nur schwer nachvollziehbar, so 

die Fraktion der Lörracher Grünen. 

 

Andere Städte nehmen die Corona-Krise zum Anlass, den Radverkehr zu fördern, damit 

das Radfahren in diesen Zeiten für alle sicher ist. Berlin hat beispielsweise in den letz-

ten vier Wochen acht Kilometer temporäre Pop-Up-Radwege aus der Taufe gehoben, 

weitere sind in Arbeit. Dafür wurden nur wenige Tage benötigt, was sonst mehrere 

Jahre dauerte. Fahrspuren der Straße wurden zu Radwegen umgewidmet.  

 

In Lörrach wäre es möglich, die Hartmattenstraße und Bergstraße in diesen Krisenzei-

ten als Fahrradstraßen auszuweisen und so eine „pandemieresiliente“ Infrastruktur zu 

schaffen. Solche Maßnahmen machen Radfahren als gesundes und individuelles Fort-

bewegungsmittel attraktiver und sicherer, und sie ermöglichen größere Abstände zwi-

schen den Radlern. Dass gerade diese Strecke stark von Radlern genutzt wird, bewei-

sen der Fahrradzähler am Friedhof und Schwimmbad. 
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Auch die Krise zeigt wieder deutlich, dass die Aufteilung des öffentlichen Raums nicht 

genügend Platz für Radfahrende vorsieht. 

 

Das Velo dient der Entlastung des öffentlichen Nahverkehrs und ermöglicht Menschen 

sich körperlich in Bewegung zu halten. Städte und Regierungen fördern weltweit im 

Rahmen der Corona-Pandemie sicheren Radverkehr. Lörrach sollte im Rahmen seiner 

Velo-Strategie auch hier ein Zeichen setzen. Gleichzeitig appellieren die Grünen an die 

Stadtverwaltung Lörrach, dass sie nicht aufgibt, für die gegenwärtig für viele betroffene 

Velofahrer unbefriedigende Situation zwischen Lörrach und Weil eine gute Lösung zu 

erreichen. 

 


